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Kurt Tucholsky: 

zwei Mann: Gitarre und Mandoline
Analyseansätze des Textes in der Stunde:

· Satzbau: Im Dialog mit dem Vorgesetzten, dem Major, spricht der Adjutant vollständige Sätze. Der Major antwortet mit knappen unvollständigen Sätzen. „Einer spielt Gitarre, der andere Mandoline“. „Kerls sollen heute Abend antreten. Um neun Uhr. Kriegen Freibier.“

· Die Ausschmückung des Platzes soll für eine schöne Atmosphäre sorgen.

· Sie essen Delikatessen vom Feinsten, während die Frau eines der Soldaten für Grundnahrungsmittel Stunden anstehen muss
„[…] und es gibt schöne Sachen, die so ein Musketier noch nie im Kriege zu sehn bekommen hat[…]“ 

„dem einen schluckts im Halse − seine Frau schreibt, sie stehe täglich zwei Stunden nach Kartoffeln an … .“

· Das Lied „In der Heimat- in der Heimat- da gibt’s ein Wiedersehn…“ soll zur eigentlich Aufmunterung der Truppe sorgen

· Das Lied wird jedoch als „zimperlich“, „drohend“ und „warnend“ beschrieben, ( nach dem Krieg wird in der Heimat „abgerechnet“..

· Der Erzähler identifiziert sich eher mit den einfachen Soldaten, er weiß nicht mehr als andere, aber nimmt viel wahr („auktorialer Ich-Erzähler“). „Wir haben alles, Verzeihung, die Herren haben alles.“

· Die Erzählperspektive, nämlich die des Ich-Erzählers, wird im letzten Satz klar: „Wo habe ich die beiden Grauen nur schon einmal gesehen?“ (Aber im Ggs. zum „allwissenden“ auktorialen Erzähler, weiß er nicht alles bzw. stellt sich dumm, um den Leser zum Denken anzuregen.)
Kurt Tucholsky: Kleine Begebenheit

Analyseansätze des Textes in der Stunde:

· „Vierundzwanzig Menschen wurden benötigt um die beiden totzuschießen. Es meldeten sich, freiwillig, achtzig.“ Daraus folgt: wenn man die Gelegenheit hat, jemanden zu töten, ohne bestraft zu werden, wollen es die meisten tun. 
· Menschen sind hier nur anonym durch ihre Berufe gekennzeichnet, nicht individuell mit Namen genannt, es wird aber kein Unterschied zwischen einem Arzt (Akademiker) und einem Kohlenhändler (Mittelschicht) gemacht. Jeder meldete sich begierig zu morden

· Die Gerichteten können nicht lesen, sie handeln auf den Befehl von Schreibkundigen. „[…] aber sie froren und konnten auch nicht lesen.“ „[…] warum sie es getan hatten, wussten sie nicht. Man hatte es ihnen gesagt, sie sollten es tun.“

· „Ich habe vergessen zu erzählen, dass alle verkleidet waren: die Gerichteten als serbische, die Henker als deutsche Soldaten.“ Sie wurden also für Spione aufgrund der fremden Uniformen gehalten.
· „Befehligt wurden sie von einem Kohlenhändler.“ Arzt, Advokat und andere hören auf einen Kohlenhändler. „Der Kohlenhändler sagte zu seinen Leuten, sie sollten ihre Gewehre laden.“

· Der Text wird von einem auktorialen Ich-Erzähler erzählt, was deutlich am Ende der Geschichte wird, da er die Gedanken des Kohlenhändlers kennt. „ich habe vergessen zu erzählen […] .“
